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Intelligenz-Blatt 


fort bei uns Anzeige zu machen, womit keine Koſten verknüpft ſind. a 


für den 
| Danzig, den 9. Auguſt 1842. 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig 


—— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: P lautzengaſſe M 385. 


No. 191. Donnerſtag, den 18. Auguſt 1842. 
asus‘ 


Angemeldete Tremde 
Angekommen den 15. und 16. Auguſt 1842. 

Herr Gutsbefiger G. Gerlich und Herr Partikulier A. Gerlich aus Bankau, Herr 
Gutsbeſitzer B. Bogen aus Mokrau, Herr Rentier A. Lany aus Paris, log. im Engl. 
Hauſe. Fran Gursbefigerin Schesmer nebſt Fräulein Schweſter aus Gorken, Herr 
Hekonom Wichert aus Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. Herr Wegedau⸗ 
meiſter Kawerau nebſt Gemahlin und Madame Goldſtamm aus Dirſchau, log. in 
den drei Mohren. Hert Gutsbeſitzer v. Narczimski nebſt Familie aus Locken, Herr 
Kaufmann Gall aus Thorn, log. im Hotel d Oliva. Herr Mühlenbaumeiſter Herr⸗ 
mann Wiebe aus Berlin, log. im Hotel de Leipzig. 

— 5 —— — 
Be kannt m a ch un g b 
1. Es iſt am 11. Juni d. J. in der Weichſel am ‚Sandfruge der Leichnam, 
angeblich eines Flößerknechts Namens Theodor Bilewski, der mit dem Schiffer 
Moſes Kadiſch aus Lumno in Rußland hieher gekommen, mit einem groben Hemde 
bekleidet, von mittlerer Statur, der Kopf mit ſchwarzen Haaren bewachſen, dem 


Alle diejenigen, welche über die Perſon und die Veranlaſſung des Todes die⸗ 


Aeußern nach ein junger Menſch, gefunden worden. 
ſes Menſchen Auskunft zu geben im Stande find, werden aufgefordert, hievon fo» 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — e;N— — — 
——TTAVERTISSEMENTS. 
2. Auf dem Hofe des Seepackhofes ſollen an den Meiſibietenden im Termine 


= 


i den 22. Auguſt e., Nachmittags 2 Uhr, — 
circa 3 Centner alte beſchriebene unbrauchbare Regiſter und Papiere, mehrentheils 
aus Druckpapier beſtehend, öffentlich verkauft werden. 5 

Danzig, den 12. Auguſt 1842. f 
2. Königl. Haupt⸗Zoll⸗ Amt. 5 
3. Die unterzeichnete Verwaltung ſoll zu Folge höhern Befehls zum künftigen 
Frühjahr nachſtehende Nutzhölzer durch Ankauf beſchaffen: 
1) Rüſterne Bohlen 70 Stück 3, zoll. a 127 lang, 
0 „ Ban alt „ 
2) Eichene Bohlen 15 „„ 374% al! „ 
53 „ 4 „ a 12 „ 
2 „ 5 „a 16 „ 
n 
„ 
eV a ae SEE TREE 
57 „ 71% a 14“ auch 7“ lang, 
40 „ 1312 ½ a 8 lang, 

3) Kieferne Bretter 60 Stück 51 zoll. 

4) Eichene mittlere Felgen 300 „ 

5) große Raden 99 5 ; 

6) weißbüchene Kloben 300 „ 2 

7) ſchwache elſene Stangen 90 „„ 

9) Birkenes Rundholz 100 Fuß 

Es iſt hierzu ein Submiſſions⸗Termin auf 

den 12. September 1842, Vormittags 9 Uhr, 

in dem Bureau der hieſigen Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt, zu dem Lieferungsluſtige, 
welche die Lieferung ganz oder nur theilweiſe übernehmen wollen, hierdurch einge⸗ 
laden werden. Die desfallſigen Bedingungen find in den Vormittagsſtunden täg⸗ 
lich in dem oben erwähnten Vureau einzuſehen, wogegen die Forderungen portofrei 
einzuſenden ſind. Herabbietungen im Termine finden nicht ſtatt, dagegen werden 
Gebote zum Verkauf aus freier Hand angenommen: 

Danzig, den 12. Auguſt 1842. 
i Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie, Werkftatt: 
4. Die Abfuhr der Latrinen⸗Wagen bei der Kaſerne auf dem Biſchofsberge 
und die Reinigung der Abtritte bei den Wachen, Handwerkerſtuben :c., fol auf die 
nächſtfolgenden drei Jahre, als vom 1. Januar 1343 bis ultimo Dezember 1845, 
dem Min deſtfordeinden in Entrepriſe übergeben werden. Es iſt zu dieſem Behufe 
ein Lizitationstermin auf 

% den 29. d M., Vormittags 9 Uhr, 

in unſerm Geſchäfts zimmer, Frauengaſſe W 859., anberaumt, zu welchem geeig⸗ 
nete Unternehmer hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 16. Auguſt 1812. 

Koͤnigl. Garniſon⸗ Verwaltung 
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g giterariſche Anzeige 


„, Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe No. 400. 


iſt zu baben: ; 5 
Rathgeber fuͤr alle Diejenigen, welche an 
Haͤmorrhoiden 


in ihren berſchiedenen Geſtaſten in geringerem oder höherem Grade leiden. Nebſt 


Angabe der Vorſichtsmaßregeln, um ſich vor diefer ſo allgemein verbreiteten Krank⸗ 
heit zu ſchützen, und mit beſonderer Rückſicht auf die damit verwandten Uebel, als 
beſchwerliche Verdauung, Verſtopfungen der Eingeweide des Unterleibes und Hypo⸗ 


chondrie. Von Dr. Friedr. Richter. Zweite Auflage. 8. Preis 15 Sgr. 


5 An 3 igen. 
„ Eingefandt! 


Wir haben mit Vergnügen den Vorſtellungen im Gebiete Egyptiſcher Zauber 
tei beigewohnt, welche von dem hier anweſenden Königl. Griechiſchen Hofkünſtler 


Herrn W. Frickel gegeben ſind. Nach ſeiner Ankunft vorausgegangenen 
Empfehlungen, namentlich aus Berlin und Roſtock, und nach mehren in den gele- 
ſenſten Zeitſchriſten uns zu Geſicht gekommenen günſtigen Beurtheilungen ſeiner Lei⸗ 
ſtungen, dürften wit mit Recht Ausgezeichnetes erwarten, und ſahen uns in dieſer 


Erwartung nicht getaͤuſcht. — Herr Flickel macht es nicht fo 
wie wir hier von anderen Känſtlern und Künſtlerinnen diefer Art leider erfuhren, 
welche, ſowehl in ihrer Afſiche, als auf dem Schauplatze ſelbſt, entweder geradezu 
als das non plus ultra von Arroganz und Anmaßungen, oder doch wenigſtens mit 
unleidlicher Suffizenz auftraten, ſchon auf der erſten Ankündigung den ganzen Vor⸗ 
rath ihrer angeblichen küaſtleriſchen Productionen auf einmal auskramten und hernach 
dem neugierigen Publikum nur Weniges davon und Manches garnicht zum Beſten gaben. 


Sein Auftreten geſchieht mit liebens würdiger Beſcheidenheit und 
Anſptuchloſigkeit, und die für jede Vorſtellung beſonders ausgegebenen Zettel halten 
wirklich was ſie verſprechen, das heißt, die annoncirten Stücke werden in der That, 
und zwar in der Reihenfolge gegeben. Sämmtliche Productionen find von großer 
Mannigfaltigkeit und Abwechſelung, werden mit Eleganz und Präcifion ausgeführt, 
fein Theater iſt glänzend dekoritt und ſehr brillant erleuchtet. 

1 Mehrere Kunſtfreunde in Stolp. 


a Es iſt den 17. Morgens, auf dem Wall vom Legenthor kommend bis auf 


die Hohenthor⸗Brücke eine Tuchnadel, in Form eines Blattes, mit blauen u. tothen 
Steinchen und weißen Perlen, verloren gegangen. Wer dieſelbe Fleiſchergaſſe W 64. 
abgiebt, erhält 1 Rihlr. Belohnung. f Ss 
8. Eine ordentliche Frau, die ſchon mehrere Jahre bei Kindern gedient hat, 
ſocht ein Unteskommen. Nähere Nachript Thorsſcher Mig IE 507., 12te Thüre⸗ 
a (1) 


4 


— 1726 — 


ER Kunſt⸗Anzeige. f 
Dionnerſtag, den 18. Auguſt o., große Athletiſch⸗herkuliſche Kunſt⸗Vorſtellung 
in dem Garten zum Prinz von Preußen auf Neugarten. Anfang 6 Uhr, Entree nach 
5 Belieben Hiezu laden erge benſt ein? 5 Willard & Kähne. 

10. K euͤ n ſt li ch e 8. 


Der in mehreren Blättern rühmlichſt bekannte Königl. Griechiſche Hofkünſtler 


9 


W. Frickel 
iſt hier angekommen und wird heute Donnerſtag, den 18. Auguſt, im: hie ſigen Kös 
nigl. Schaufpielhaufe: 
f eine große brillante Soitée⸗ 
zu geben die Ehre haben: f 5 
Das Näbere beſagen die Zettel. 
11. Die Familie Fiſcher, welche nur noch kurze Zeit hier ihren Aufenthalt 
hat, wird in unſerem Lokale das muſikliebende Publikum, durch ihr anerkannt ſchönes 
Spiel, einige genußteiche Stunden des Tages, zu verſchaffen ſuchen. 
ER er C. V. Richter & Comp. 
12 Bei meiner Niederlaſſung am hieſigen Orte als prakticitender Arzt und 
Wundarzt zeige ich an, daß ich füt Kranke ſtets in der Morgenſtunde von 7—8 
und Nachmittags von 3—5 Uhr in meiner Wohnung,, Breitegaſſe Nro: 1195. zu 
ſprechen bin. Danziz, den 16. Auguſt 1842. Dr Genzmer. 
13¹ Ich ſehe mich genöthigt bekannt zu machen, daß Niemand, es ſei wer es 
wolle, meiner Frau etwas borgen ſoll, indem ich auch nicht das Geringſte bezahlen 
werd. Auch warne ich einen: Jeden ihr nichts abzukaufen;: wenn ich es erfahre, 
werde ich denſelben gerichtlich belangen. E. W. Wirgopn. 
Danzig, den 15: Auguſt. 1842. 5 
14. Ein gebildetes Mädchen, von mittleren Jahren, das in allen Handarbeiten ge: 
übt iſt, auch die Führung einer Wirthſchaft übernehmen kann, wünſcht in der Stadt 
ung zu werden. Adreſſen / bittet man im Intelligenz Comtvix unter: A, I.. abzus 
geben. a ; 
15. Le Es wird zur nächſten Ziehzeit; Michaeli, ein Lokal zu miethen 
gewünſcht, welches in einer geräumigen Stube zur: Werkſtatt und 
einer: Heinen Schmiede beſteht, oder eine Küche welche ſich zu letzterer eignet. 
Woreffen: unter A Z. bittet: man im Intelligenz Comtoir: gefälligft einzureichen: 
16. Der Lehrling Herrmann Theodor Howen iſt aus: ee 3 
) * 7 Fal 8 
17. Eine; im einer: Stadt in Pommern, bos her mit gutem Erfolge geführte, und 
bis jetzt noch im beſten Betrieb ſtehende Brau⸗ und Brennerei; mit durchweg neuen 
Utenſilien nebft Deſtillation und einer Einrichtung zum Material- en detail- Geſchaft, 
iſt wegen Alterſchwäche des Eigners unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere darüber erfährt: man bei dem Kaufmann Herrn Joh. Wilh⸗ 
Oertell am hohen Thor M 28. 


zu vermiethen. f 
— ͤ Hh—.—— ͤ([—48ĩEGłQ—e 4. 
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1 S Dionnerſtag d. 18. d. Konzert n Siäigamfehen Gare 


i ger U Joßzwmungog apvumpg un 
TEA 0 J RG nete un ua wapanındung 99 1390 erg 
, . und 
0 Wer kleine und mittlere Kaſten billig verkaufen will, der findet einen Käufer 
Langgaſſe WM 518. 5 5 
i VermierhwWwngae m 
21. Bootsmanns gaſſe M1179“ iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen.- 
22. Der zu dem Grundſtück WM 241. in der Hundegaſſe gehörige, Hintergaſſe 
M 230. belegene; auf 2—3 Pferde eingerichtete Stall, mit! Einfahrt und Heuge ⸗ 
laß, ſteht zu Michaeli o. zu vermiethen: i Be 
Commiſſionalr Schleicher, Laſtadie 450. 
23. Breitegaſſe W 1916: find 2 Stuben nebſt Küche u Holzgelaß zu vermiethen. 
24. Heil. Geiſtgaſſe N 939. find. 2’ meudlitte Stuben an einzelne Perſonen 


* 


«u e t i o m m 3 
PFF! & 
25. Das Magazın Berliner Meubles u. Spiegel, ® \ 
aufgestellt in dem, „das Posthorn“ genannten, Hause in der Breit. . 
gasse, soll auf Verlangen des Eigenthümers, Herrn Jacob Plock, 5 
* Freitag, dem 19: August d di, 9 Uhr Morgens, 
im Wege öffentlicher Auction verkauft werden: Der Zuschlag wird 
zwar nicht à tout prix, dennoch aber zw Preisen erfolgen, die selbst 
Händlern: und Wiederverkäufern: einen: gewinnbringenden Einkauf er- 
lauben, und wird: diese‘ Gelegenheit zum“ wahrhaft billigen Einkauf 
daher umsomehr der Beachtung: des übrigen: kauflustigen Publikums 
2 empfohlen en Zen 3 
W. le den 231 Auguſt c., Morgens ver e ım Haufe Langgaſſe 
406% dem. Rathhauſe gegenüber, das Lager des Harn M. Behrens aus Ber; 


A 


* 


lin, auf Verlangen des Eigenthumers, im Wege Öffentlicher Auction verkauft. 


werden Daſſelbe enthalt: ; 9 8 i 

Tafelgedecke mit 67 12, 18 und: 24 Servietten in: Dammast und Dril-- 
lieb, zeinewand in: verschiedener Qualität und Breite, Tischtücher in allen: 
Grössen, Calfee-, Commoden- und Bettdecken; Dammast- Handtücher, Ta- 
schentücher; Cattune und Bett-Inlass, und wird namentlich den verehrten Haus⸗ 
frauen zu Einkäufen empfohlen. Er 

J. T. Engelhard,, Auctionatorr 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

27. mo bilia oder bewegliche Sachen Ah 
= Bieitgaffe M 1210. ſteht 1 Ofen und ein Küchenſpind zum Verkauf. 


r 
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28. b ; . ILHEIFEINE 
a q rie yommagup tun aan magoad 199 m wagug me ılı op MW 
dunn au apjaaıa app pn au 0) 16 pe alugahıy nonnbd 
md 10 € pig d "Burg nden een eee ebene ee 
29. Grosse Flaschen zum Kirscheneinlegen, offene, grosse und kleine 
Frucht- Gläser, tiefe Glas-Schüsseln Ge, erhielten und empfehlen billigst 

C. H. Preuss & Co., Holzmarkt im goldenen Kreuz. 
30. Cigarren-Canaster & U 5 Sgr. ist fortwährend zu haben bei 
8 s Ed. Kass, Langgasse M 402. 
31. Schnell⸗Kaſſee oder aus Moccabohnen fabricirte Kaffee Eſſenz iſt noch zu 
haben bei Eugen Lengnich, am Heil. Geiſtthor. 
32. Ein in Blüthe ſtehender, 9 Fuß hoher, Oleander iſt billig zu verkaufen 
Neugarten M 506. 


35. Brodtbänkengaſſe 672, ſtehen 3 alte Oefen zu verkaufen. — 


34. AIK ali Messer, 

neues Instrument vom Commerzien-Rath Dr. Hempel zu Oranienburg, 
mit genauer Gebrauchs-Anweisung für Seifensieder, Bleieher, Färber, Druk- 
ker u. s Ww, so wie alle Arten von Areometern, Sacharometern und diver- 


sen Probern empfiehlt Georg Friedrich aus Berlin, 
* N am Eingang der Langenbuden vom Holzmarkt. 
85. Probſteier Saatroggen der von direct aus Holſteiner Probſtei bezogen, hier 


dies Jahr gewonnen, iſt in Danzig Hundegaſſe M 345. a Scheffel 1 Rthlr. 18 
Sgr. auf Beſtellung zu haben. 5 
36. Ein alter runder Ofen mit meiffingener Ofenthüre ſteht Scheibenrittergaſſe 
M1251. billig zum Verkauf. N x 


wä—mGꝛ—ͥ— A¶— —— — ́ — — — ͥͤ ͤö ᷑ — 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
37. Nothwendiger Verkauf. \ 

Die im Dorfe Jungfer unter der Hypothekenbezeichnung D. IX. 69., der 
Wittwe Maria Golley geborne Weinſchenk und den Erben des Martin Golley ge 
hörende Kathe mit Stall und 39.[JRuthen 8 [ISchuh Land, abgeſchätzt auf 56 
Rthlr., ſoll in nothwendiger Subhaſtation in termino 

a den 21. November e., Vormittags um 11 Ubr, 
vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadigerichts⸗Rath Albrecht verkauft werden. 
5 Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Zugleich werden ſämmtliche Real Prätendenten, namentlich aber 
die Witwe Maria Golley geb. Weinſchenk, der Jehann Jacob und Martin Gol⸗ 
ley reſp. deren Erben hierdurch vorgeladen. 
Elbing, den 31. Juli 1812. f 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a ; 
38. Subhaſtations⸗ Patent. 
Das den Eiben des hieſelbſt verſtorbenen Bürgers und Voͤttchers Johann 


M Mertanft 
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George Faust zugehörige, hieſelbſt belegene Part gand M 34. des Hypothekenbuchs “, 
nebſt Scheune und Dorfſtelle, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 741 Rehlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol‘ 
; den 20. September 1842, Morgens 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbie tend verkauft werden. 
Putzig, den 10. Juni 1842. 2 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
f E dieta l Ci tar t n. 
39. Die Ehefrau des Einſaaßen Carl Gerber, Chriſtine geborne Jahn von Hop⸗ 
penbruch, bat wider ihren genannten Ehemann auf Tiennung der Ehe geklagt, weil 
derfeibe fie vor zwei Jahren verlaſſen har. 
Es wird daher der p. Gerber zur Klagebeantwortung ad terminum 
den 15. November c. a., Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Landgerichts⸗Rath Gros heim unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
feinem Ausbleiben obige Thatſache für richtig angenommen und die Ehe getrennt 
werden wird. 2 
Marienburg, den 4. Anguft 1842. : 
Königliches Land. Gericht. 
Getreidemarkt zu Danzig, 
. vom 12. bis incl. 15. Auguſt 1842. 
I. Aas dem Waſſer. Die Laſt zu 60 Scheffel, find 15343 Laſten Getreide über · 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 20352 Laſten un 
verkauft, und 12947 Laſt geſpeichert. = 


N 


— — 


Roggen £ | } 
Weizen. zum Ver- Leinfaat. | Pips. Hafer. 5 


Laſten ö * 
Gewicht, Pfd. N 
Preis, Rihlr. 


*. Underkauft Alten 5 
u. Vom Lande: 
0 Schl. Sgr 


| 


* * 


* 
x 5 E 5 2 5 * 
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Thorn find paſſirt vom 10. bis incl. 12. Auguſt 1842 und nach Danzig beſtimmt: 


522 Kaſt 45 Scheffel Weizen. 
80 Laſt 13 Scheffel Roggen. 
6 Laſt 30 Scheffel Erbſen. 
2 Laſt — Scheffel Leinſaat. 
149 J Rübſaat. 
3415 J Pottaſche. 
1277 Ce Fenchel. 
1104 C, Hanf. 
9694 , Thierknochen. 
’ 233 Rollen Packleinwand 
2542 Stück kiehnen Rundholz. 
1181 Stück kiehne Balken. 
725 Stück eichne Bohlen. 
732 Stück eichne Balken. 
5 175 Schock eichne Stäbe. 
10 Klafter Brennholz. = N 
Am Sonntage den 7. Auguſt 1842 find in nachbenannten Kirchen zum 
8 erſten Male aufgeboten: 2 n 
St. Marien. Der Apotheker Herr Aug. Ferd. Hoͤpfner bieſelbſt mit Igfr. Emilie Borchmann. 
St. Johann. Oer Arbeits mann Johann Jacob Borchert mit Igfr. Renate Caroline Loſch. 
Der Schloſſer Johann Emanuel Balgart mit Igfr. Auguſte Mathilde Klein. 


St. Catharinen. Der Buͤrger und Petersburgfahrer Herr Gottfried Brandt mit Igfr. Conſtantia 


Louiſe Eliſabeth Bartels. 
Der Arbeitsmann Michael Mielke mit ſeiner verlobten Braut Renate Wilhelmine 


Schulz. 
1 Der Gelbgiegergeſel Gottlieb Traͤder mit Igfr. Juliane Caroline Steinke. 
St. Trinitatis Der verwittwete Gerfabrer George Peter Steinfeld mit der verwittweten Brau- 
gebilfe Fr. Cbarlotte Paſchke geb Witt. 5 
Der Arbeitsmann Friedr. Wilh. Eggert mit Alexandrine Franciska Emilie Suhr. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmaun, Junggeſell, Carl Wittke mit ſeiner verlobten Igfr. Braut 
Cbriſtine Dobrik. = 5 a 
f Der Arbeilsmann Johann Carl Schuͤtz mit feiner verlobten Braut Johanna 
9 es A 5 14 5 — en Genn 
eil. Leichnam. Der Arbeitsmann Johann Gottfried Bremer mit Juliane Florentine 
FKaſiskowski. Beide aus Schillingsfelde. Aft. K Nes 


ge: x . — —— — —- —— 
Anzahl der Gebornen, Copulirt en und Geſtorbenen. 
Ws Vom 31. Juli bis den 7. Auguſt 1842. 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 97 geboren, 9 Paar copulirt, 
und 18 Perſonen begraben. 
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